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Von Stephan Hübner

Königsfeld. Für ein Ganz-
tagsangebots im evangeli-
schen Kindergarten
»Arche« in Königsfeld
stimmte der Ausschuss für
Tourismus, Kultur, Bildung,
Jugend und Soziales.

Bei einer Bedarfsumfrage der
evangelischen Gesamtge-
meinde kamen 23 von 53 Fra-
gebogen zurück. Die Regel-
gruppe verzeichnet sechs An-
meldungen. Geöffnet ist mon-
tags bis freitags von 8.30 bis
12.30 Uhr und montags bis
donnerstags von 14 bis 17
Uhr. Für verlängerte Öff-
nungszeiten gibt es acht An-
meldungen, mit Öffnungszei-
ten von montags bis freitags
von 7 bis 13.15 Uhr. Für die ab
September geplante Nachmit-
tagsbetreuung gibt es sieben
Anmeldungen, mit Öffnungs-
zeiten montags bis donners-
tags von 7 bis 14 Uhr und frei-
tags von sieben bis 14 Uhr.

Das erweiterte Angebot be-
nötigt mehr Personal, insge-
samt 5,51 Vollzeitstellen. Die
einmaligen Kosten liegen bei
6000 Euro. Der jährliche Zu-
schussbedarf steigt für 2015
von 211 198 Euro auf 224 745
Euro, 2016 auf 250 893 Euro.

Laut Bürgermeister Fritz
Link gab es bezüglich Einspa-
rungen Gespräche mit dem
Träger. Schon herausgerech-
net sind Hauswirtschaftskräf-
te. Die politische Gemeinde
trägt trotzdem 77,6 Prozent
der Kosten, die Eltern 15,2
Prozent und die evangelische
Gesamtgemeinde 7,2 Prozent.

Trotz des Prinzips der Trä-
gervielfalt stelle sich die Frage
eines Entgegenkommens der
Trägerin, so Link. Zum Bei-
spiel bei der Belastung der

politischen Gemeinde mit
Verwaltungskosten der Kir-
chengemeinde, 2015 etwa
8800 Euro. Die Kommune
stelle der Trägerin keine Ver-
waltungskosten in Rechnung.

Die politische Gemeinde
wolle das Angebot realisieren,
es gehe aber um angemessene
Verteilung der Mehrkosten.
Die Trägerin habe erklärt,
nicht mehr als 21 000 Euro
beizusteuern, die vom Ober-

kirchenrat der evangelischen
Kirche Baden für den Betrieb
eines Kindergartens zur Verfü-
gung gestellt werden.

Beate Berg-Haller nannte es
schon sehr kleinlich, der Ge-
meinde Verwaltungskosten in
Rechnung zu stellen. Tatsache
sei, dass die politische Ge-
meinde inhaltlich überhaupt
kein Mitspracherecht habe.
Ein konfessioneller Kindergar-
ten im Kernort sei wichtig, so

Jan-Jürgen Kachler. Über die
Verwaltungskosten müsse
man diskutieren. Der Betrieb
eines Kindergartens sei nicht
originäre Aufgabe der Kir-
chengemeinde.

Wenn sie sich entsprechend
ihrem christlichen Verständ-
nis zu einem Kindergarten be-
kenne, habe sie eine Träger-
verantwortung, entgegnete
Link. Sie müsse bereit sein,
sich einzubringen, nicht nur

im Rahmen des christlichen
Menschenbildes. Link ver-
wies auf deutlich höhere Per-
sonalkosten im kirchlichen
Bereich und den Wunsch
nach dem Ganztagsangebot.
»Wir erwarten, dass der Trä-
ger sich zu dieser Aufgabe be-
kennt, nicht nur bei den Ver-
waltungskosten.«

Der Ausschuss stimmte für
die Einrichtung des Ganztags-
angebots.

Ganztagsangebot rückt in Sichtweite
Ausschuss stimmt für Nachmittagsbetreuung ab September in der Arche / Mehr Personal benötigt

Ein Ganztagsangebot soll es im evangelischen Kindergarten »Arche« geben. Foto: Eich

Königsfeld. ADHS, schier
überbordende Energie und
Übermut von Unterstufen-
schülern lassen das Miteinan-
der für Lehrer, Freunde, Mit-
schüler und Eltern bisweilen
zur Herausforderung werden.

Unruhe und Unkonzen-
triertheit war vor allem in der
Klasse 6w der Zinzendorf-
schulen ein großes Thema,
weshalb der stellvertretende
Schulleiter der Zinzendorf-
Realschule und -Werkreal-
schule, Stefan Giesel, einen
neuen Weg ausprobierte.

»Ich habe viel Gutes von
Kinderyoga gerade in der The-
rapie mit ADHS-Kindern ge-
hört«, sagte der Sportlehrer,
»deshalb haben wir nach
einem professionellen Yoga-

Lehrer gesucht, der Erfahrung
mit Yoga-Übungen für Kinder
hat.« 

Die Schüler haben riesigen
Spaß an den verschiedenen
Asanas. Sie beginnen die
Stunde mit dem Sonnengruß
und haben sich Fantasiena-
men gegeben, als sie hörten,
dass ihr Yogalehrer Christian
Enz den spirtituellen Namen
Nilakantha trägt.

»Om eins, om zwei, om
drei, om vier….« zählt er vor,
während er auf seiner Yoga-
matte die einzelnen zwölf
Stellungen des Sonnengrußes
vormacht und die Schüler es
ihm nacheifern. Sie sind so
gelenkig, dass die meisten von
ihnen schon in der dritten
Stunde kompliziertere Übun-

gen wie die »Stellung des Kin-
des« oder den »Clown« be-
werkstelligen. Bei dieser Vor-
stufe zum Kopfstand ruhen
die Knie auf der Rückseite der
Oberarme. Enz geht von
einem Schüler zum nächsten,
korrigiert und hilft, obwohl
die meisten Kinder es intuitiv
richtig zu machen scheinen. 

»Die Übungen machen total
Spaß« sagt Joshua Engel, der
wie seine Mitschüler zuvor
noch nie Yoga gemacht hatte.

Zwei Drittel der Klasse nimmt
freiwillig an der Arbeitsge-
meinschaft teil. Schon nach
den ersten Stunden haben
sich Erfolge gezeigt, positive
Rückmeldungen belegen, dass
die Klasse insgesamt ruhiger
geworden ist. 

Mit Kinderyoga gegenADHS
Sportlehrer Christian Enz bringt als Nilakantha Ruhe in Klasse

Die Schüler beginnen die Stunde mit dem Sonnengruß und haben
sich Fantasienamen gegeben. Ihr Yogalehrer Christian Enz trägt
den spirtituellen Namen Nilakantha. Foto: Zinzendorfschulen

St. Georgen. Eine Blutspende-
aktion organisiert der Blut-
spendedienst des Deutschen
Roten Kreuzes (DRK) zusam-
men mit dem Ortsverein St.
Georgen am Montag, 16. und
am Dienstag, 17. März, jeweils
von 14 bis 19 Uhr im Ökume-
nischen Zentrum auf der See-
bauernhöhe. 

Unter »Was uns verbindet –
Blutspenden in unserer Re-
gion« macht der DRK-Blut-
spendedienst die Verbunden-
heit zwischen Spendern,
Empfängern und der Region
sichtbar. Im Herzen der Ak-
tion steht die interaktive Web-
site www.blutspenden-verbin-
det.de, auf der Spender Bilder
von sich veröffentlichen und
erzählen, was sie mit der Blut-
spende verbinden: Eine traf
ihre große Liebe, einem ande-
ren wurde durch eine Blut-
spende das Leben gerettet.
Spannende, ergreifende oder
kuriose Geschichten und lusti-
ge, rührende oder ernste Bil-
der sind zu finden.

Blut spenden kann jeder
Gesunde von 18 bis zur Vol-
lendung des 71. Lebensjahres,
Erstspender dürfen nicht älter
als 64 Jahre sein. Die Blut-
spende dauert nur wenige Mi-
nuten. Mit Anmeldung,
Untersuchung und Imbiss ist
eine gute Stunde Zeit einzu-
planen. Der Personalausweis
ist mitzubringen. 

WEITERE INFORMATIONEN:
u www.blutspende.de

Unterschiedliche
Geschichten
vom Blutspenden

St. Georgen. Die Freie evange-
lische Schwarzwaldgemeinde
in der Gerwigstraße 37 in St.
Georgen bietet einen weiteren
»Bibelsnack« heute, Freitag, 6.
März, ab 20 Uhr an. Im Mittel-
punkt steht »Gott, der Sohn«.

»Bibelsnack« stellt eine Mi-
schung dar aus musikalischen
Beiträgen, Gesprächen in
freundlicher Atmosphäre,
einem weiteren Programm-
punkt in Gestalt eines kurzen
Anspiels oder Interviews und
einer Kurzandacht zum jewei-
ligen Thema des Abends. Es
gibt selbst zubereitete Snacks
und Getränke. Die Abende
stehen unter dem Thema: drei
Personen und doch eins. Ge-
meinsam wollen die Gläubi-
gen betrachten, was die Bibel
Grundlegendes über Gott, den
Vater, über Jesus Christus,
den Sohn, und über den Heili-
gen Geist aussagt. Alle Inte-
ressierten sind willkommen.

Am Freitag, 13. März, ab 20
Uhr lautet das Thema dann
»Gott, der Heilige Geist«. 

Zweite Runde
des Bibelsnacks

St. Georgen. Theatertage ste-
hen im Theater im Deutschen
Haus in St. Georgen: »sepTem-
Ber« aus Mühlheim an der
Donau gastiert und bringt am
Samstag, 14. sowie am Sonn-
tag, 15. März, gleich zwei Stü-
cke für die Besucher mit. 

Die Theatertage starten am
Samstag um 20 Uhr mit der
Komödie »Amors Pfeile« über
das wunderbarste aller Recyc-
lingprodukte, nämlich die Lie-
be. In dem Stück präsentieren
zwei antike Götter, Aphrodite
und Dionysos, bekannt für
Liebesspiele und Intrigen, die
Folgen von Amors übermüti-
gen Pfeilschüssen: Wen der
Pfeil dieses verspielten Lie-
besgottes trifft, der verliebt
sich unausweichlich.

Doch die Frage stellt sich,
warum es nicht nur Liebes-
glück sondern auch Liebes-

leid gibt. Beide Gottheiten
meinen, dass nur sie die per-
fekte Liebe erschaffen können
– da entbrennt der Streit, wer
von ihnen das Patentrezept
für den dauerhaften Endor-
phin-Rausch hat. Der Konflikt
brodelt, die göttlichen Gemü-
ter erhitzen sich, es riecht
nach Krach. Und wenn schon,
die Besucher erleben, dass es
ein Liebespaar gibt, das hinge-
bungsvoll wahres Liebesglück
lebt. Das Fazit: Die Götter soll-
ten sich nicht so wichtig neh-
men, und Amor hat noch jede
Menge Munition.

Die Besucher erwartet ein
Abend voller Spaß mit dem
lustigen und skurrilen Figu-
ren- und Maskenspiel. Mit
spaßigen Dialogen, fantasti-
schen und ausgefallenen Kos-
tümen und nicht zuletzt her-
vorragenden musikalischen

und gesanglichen Darstellun-
gen bringen die zwei Schau-
spieler ihr Publikum zum
Schmunzeln und Lachen,
aber auch zum Nachdenken.
Die Rollen der Götter sind
hervorragend ausgearbeitet
und werden erfrischend und
lustig verkörpert. 

Weiter geht es dann am
Sonntag um 15 Uhr mit dem
Kindertheaterstück »Das Grüf-
felo-Kind«, das sich für kleine
Zuschauer ab drei Jahren eig-
net. Grundlage ist das Bilder-
buch von Axel Scheffler und
Julia Donaldson, das als Mas-
ken- und Puppenspiel auf die
Bühne kommt. Es erzählt vom
Grüffelo-Vater, der vor der
großen, bösen Maus gewarnt
hat. Gerade deshalb will das
neugierige Grüffelo-Kind
»ausziehen, das Gruseln zu
lernen« und diese Maus fin-

den. Unterwegs trifft es auf
Tiere, die ihm ihr Halb-Wis-
sen über die ach so bedrohli-
che »Monstermaus« aufti-
schen. Schließlich trifft es tat-
sächlich die Maus, die ganz
klein, aber schlau ist: Sie nutzt
das Licht des aufgehenden
Mondes, um ihren Schatten zu
vergrößern und so das Mons-
terkind in die Flucht zu schla-
gen. Das ist stolz und froh da-
rüber, entkommen zu sein.
Die behutsame Einführung in
die spannende Welt des Thea-
ters ist ein großer Spaß für al-
le Besucher. Zudem ist die
Buchhandlung Haas mit
einem Büchertisch rund um
das »Grüffelo« vor Ort. 

Tickets für die Aufführun-
gen sind im Vorverkauf bei
Natur- und Feinkost Hoppe in
der Gerwigstraße 17, Telefon
07724/91 83 99 erhältlich. 

Wenn dasMonsterkind vor einerMaus flieht
Zwei Theatertage im Deutschen Haus / Zum Auftakt verschickt Armor seine Pfeile

Das Kindertheaterstück »Das
Grüffelo-Kind« ist für kleine
Zuschauer ab drei Jahren geeig-
net. Foto: »sepTemBer«

u Wochenmarkt ist von 8 bis
12.30 Uhr auf dem Rathaus-
platz.
u Der Eine-Welt-Laden Uja-
maa, Friedrichstraße 4, ist von
9.30 bis 12.30 Uhr und von 15
bis 18 Uhr geöffnet.
u Die Gemeinde-Bibliothek
öffnet von 10 bis 11.30 Uhr.
Leseclub ist von 15 bis 17 Uhr.
u Die Wasserversorgung
»aquavilla« ist bei Störfällen
unter Telefon 07722/86 10 zu
erreichen.
u Der Jugendkeller öffnet um
19 Uhr.
u Der Weltgebetstag für Frau-
en beginnt heute um 19.30
Uhr in der katholischen Kir-
che mit einem Ökumenischen
Gottesdienst.
u Über eine Armenien-Reise
berichtet Martin Krauss am
Montag, 9. März, um 17 Uhr
im Gemeindezentrum, Zin-
zendorfplatz.

BUCHENBERG

u Der Kindergarten Regenbo-
gen veranstaltet einen Klei-
der- und Spielzeugbasar am
Samstag, 7. März, von 14. bis
16 Uhr im Haus der Bürger.
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